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Herausgeber sind der Naturpark Diemelsee e.V. und der NABU Waldeck-
Frankenberg. Die Auflage liegt bei 3000 Exemplaren und ist zum Preis 
von 3 Euro in den Tourist-Informations im Naturpark Diemelsee erhältlich. 

Vorgestellt wurde der Bildband auf einer Pressekonferenz bei der Bürger-
meister Thomas Trachte dem engagierten Willinger für seinen ehrenamtli-
chen Aufwand dankte und zum gelungenen Werk beglückwünschte. Auch 
Wolfgang Lübcke und Herbert Niem vom NABU sowie Helmut Kesper als 
Geschäftsführer des Naturparks Diemelsee e.V. würdigten die Leistungen 
von Manfred Kunz als herausragend, da er die Seiten des Buches am PC auch 
druckfertig aufgearbeitet und gesetzt hat. Das Interesse an der Tierwelt ist 
bei Manfred Kunz schon als vierjähriger Knabe geweckt worden, als er ein 
Buch über Tiere im Zoo geschenkt bekam. Das hat ihn geprägt und war ein 

WILLINGEN/UPLAND (SvS). Manfred Kunz aus Willingen hat sich vor 
zehn Jahren aus dem Berufsleben zurückgezogen und hat seitdem ein 
neues Hobby für sich entdeckt. Die Fotografie. Dabei hat er sich auf eher 
ungewöhnliche Motive spezialisiert: kleine Tiere. Im dem Vorwort zum 
jetzt vorgestellten Band „Fundsachen im Naturpark Diemelsee“ aus der 
Reihe „Natur erleben in Waldeck-Frankenberg“ schreibt Manfred Kunz: 
„Vielleicht gelingt es mir, den Gästen, aber auch den Bewohnern der 
Region zu zeigen, welche Schätze man hier finden kann, wenn man auf-
merksam auch die Kleinigkeiten am, Wegrand beachtet.“ Dies hat der 
Hobbyfotograf getan, wie der Bildband auf 130 Seiten eindrucksvoll un-
ter Beweis stellt. Neben Bienen, Schrecken, Käfer, Libellen, Schmetter-
lingen sind auch Wanzen, Zikaden und Spinnen in der Bildsammlung zu 
sehen. Insgesamt über 200 Motive.

Hobbyfotograf Manfred Kunz aus Willingen stellt beeindruckende Bildsammlung vor
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Pressekonferenz zur Vorstellung des Bildbandes: v.l.: Thomas Trachte, 
Manfred Kunz, Wolfgang Lübcke, Herbert Niem und Helmut Kesper. Hummel und Distelfalter
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Beweggrund für die Erstellung eines Fotobuches. Material hat er dafür im 
Laufe der letzen Jahre genug gesammelt. Über 65.000 Aufnahmen sind auf 
der Festplatte gespeichert und dokumentieren die Artenvielfalt im Natur-
park Diemelsee. „Ich habe mich dabei bewusst auf kleine Tiere beschränkt, 
die oft übersehen werden“, erklärt Manfred Kunz. Man müsse die Augen 
offen halten. Daher sind die Augen auch ein zentrales Motiv des Bandes. 
„Denn wer die Augen öffnet, begreift die Natur direkt.“ Im Gespräch mit 
Manfred Kunz wird schnell klar, dass hier ein Fachmann am Werk ist. Zwar 
kann er nicht jede Art sofort bestimmen, doch kennt er seine Pappenhei-
mer ziemlich gut. Wenn es mal Probleme bei der Bestimmung gibt, helfen 
diverse Foren im Internet bei der Zuordnung. „Da sind echte Koryphäen auf 
ihren Fachgebieten, die schnell ihre Hilfe anbieten.“Doch wie entdeckt man 
als Fotograf zum Beispiel eine Hummelschwebfliege oder eine Steinfliege, 
die gerade auf einer Blüte sitzt? „Man muss ein Auge dafür entwickeln, wo 
sich etwas Ungewöhnliches auf einem Blatt oder Grashalm bewegt“, sagt 
Manfred Kunz. Wenn er etwas entdeckt hat,  ist er mit der Kamera schnell 
zur Stelle. Sein „Jagdgebiet“ ist zum größten Teil der heimische Garten.  

Bei entsprechenden Witterungsverhältnissen geht er dort dreimal täglich 
seine Runde, die bis zu einer Stunde dauern kann. Dabei entstehen bis zu 
150 gestochen scharfer Fotos. Dank der modernen Technik und guter Aus-
rüstung gelingen fast alle Bilder. Manches Mal hält er „drauf“, ohne zu wis-
sen, was ihm vor die Linse gekommen ist. Erst bei der Vergrößerung am PC 
stellt sich heraus, ob es auch wirklich ein Tier war. Davon gibt es in seinem 
gut bepflanzten und zum Teil naturbelassenen Garten eine ganze Menge. 
Er ist aber auch gern entlang der Eisenbahnschienen Richtung Brilon-Wald 
unterwegs oder am Pön in Usseln sowie in der Nähe des Steinbruchs in 
Giebringhausen, wo es viele seltene Exponate gibt. Natürlich hängt dabei 
viel von den Witterungsverhältnissen ab. Bei Regen gibt es wenig Motive, 
auch bei zu starkem Wind sind seine „Models“ nicht sehr fotogen. Doch 
in diesem Jahr gab es bereits viele schöne, wenn auch zu heiße Tage. Das 
Material wächst und vielleicht gibt es demnächst einen weiteren Bildband. 
Denn außer den bereits beschriebenen und hier in UPLAND-TIPS abgebilde-
ten Tieren befinden sich auch Ameisen, Salamander und noch viele weitere 
Fundsachen in seinem reichhaltigen Archiv. 

Rothalsbock, weiblichBläuling

Immer auf der Suche nach neuen Motiven: Manfred Kunz ist mit seiner Kamera fast täglich mit offenen Augen im heimischen Garten unterwegs.


